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Die im Jahr 1996 von Wolfgang Pfeiffer ge-
gründete Intercontec GmbH hat sich seit-
her nach eigenen Angaben zum Marktfüh-
rer bei industriellen
Rundsteckern ent-
wickelt. Seit 2001 ist
die Firma in einem
Neubau im Gewerbe-
gebiet in Nieder-
winkling (Lkr. Strau-
bing-Bogen) unter-
gebracht; im Jahr
2003 mussten be-
reits aufgrund der
großen Nachfrage
die Räumlichkeiten
erweitert und die Ka-
pazitäten mehr als
verdoppelt werden.
Heute sind in der
Intercontec Firmen-
gruppe, bestehend aus
dem Stammhaus in
Niederwinkling, einer
Niederlassung in To-
ronto/Kanada und der Motec Montage-
technik Künzelsau, insgesamt 85 Mitarbei-
ter beschäftigt.

Wie die Firma ferner mitteilte, wurden al-
lein in diesem Jahr sechs neue Ausbil-
dungsplätze geschaffen. Zum Kundenkreis
zählen so namhafte Firmen wie Bosch,
DaimlerChrysler oder Siemens sowie inter-
national führende Automatisierer aus den
USA, Indien, China und Australien. 

Der Jahresumsatz beläuft sich nach Fir-
menangaben auf mehr als 20 Mio. Euro. Be-
sonders stolz ist Firmengründer und ge-

schäftsführender
Gesellschafter
Wolfgang Pfeiffer
darauf, dass „die
Erfolgsgeschichte
ausschließlich am
Standort Deutsch-
land geschrieben
wurde“.
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Innovative Steckerverbindungen

Das Intercontec-Stammhaus 
Niederwinkling (Lkr. Straubing-
Bogen) 

Firmengründer und 
geschäftsführender Gesellschafter 

Wolfgang Pfeiffer

Das BMW Werk Landshut bekommt zum
Jahreswechsel einen neuen Standortleiter.
Josef Westermaier übernimmt die Funktion
von Peter Löhr, der den Standort seit Mitte
1996 leitet. Der 58-Jährige wechselt in die
Konzernzentrale nach München.

In die Amtszeit Peter Löhrs fallen zahlreiche
Meilensteine, die das BMW Werk Landshut

in den vergangenen zehn Jahren maßgeb-
lich prägten und seine Bedeutung im welt-
weiten Werkeverbund
der BMW Group stärkten.
Als markante Beispiele
sind hier die Gründung
des Landshuter Innova-
tions- und Technologie-
zentrums (LITZ) ebenso
zu nennen wie der Neu-
bau der Magnesium-
Gießerei sowie der Aus-
bau der Austauschmoto-
renfertigung. Mit Josef
Westermaier übernimmt
erneut ein langjähriger
Personal-Fachmann die
Funktion des Leiters des Standorts Landshut.
Westermaier ist bereits seit 1987 für die
BMW Group tätig und hatte in der Vergan-
genheit diverse Funktionen an den Stand-
orten Eisenach und München inne. Seine
wichtigsten Stationen waren Personalleiter
Vertrieb, Leiter Organisation und Personal-
entwicklung im Werk München, Geschäfts-
führer Werkzeug- und Anlagenbau im Werk
Eisenach und Leiter des Werkzeug- und An-
lagenbaus im Werk München. Seit dem Jahr
2000 ist Westermaier für den Zentralbe-
reich Personalwirtschaft verantwortlich. 
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Neuer Standortleiter 

Josef Westermaier, 
neuer Standortleiter bei
BMW, Werk Landshut

Top - Angebo t
für die kalte Jahreszeit fit und gesund durch den Winter

1 Woche - Wellness/Fitness/Therapie pro Person 180.-- € i. DZ
Einzelzimmerzuschlag - 60.--

7 Tage (6 Übernachtungen ) mit Frühstücksbüfett, Getränke

erholen, entspannen, etwas für die Gesundheit tun, Stress abbauen, körperliche
Probleme erkennen und beseitigen, das Immunsystem stärken
kostenfreie Benutzung der Sauna, Sanarium und Schwimmbad

Wandern und Radfahren entlang der 3 Flüsse - (kostenfreie Räder u. Stöcke)
Benutzung der Fitnessgeräte möglich entgiften - entschlacken mit
Feinströmen 3 x Wohlfühlmassage (30 Minuten) mit Ayurveda-Öl
3 x apparative Relax-Massage 1 x Gesichtsmaske mit Aloevera
bei Problemen (Rücken, Schulter, Hüfte, Knie, Füße) Therapie mit

Krankengymnastik, Massage, Fango auf ärztliche Verordnung möglich.

und das Schönste - wir schenken Ihnen einen zusätzlichen Tag
(Angebot begrenzt bis 31.März 2007)

Gesundheits -u. Reha-Zentrum Frickinger, 94034 Passau-Grubweg, Christdobl 13
Tel. 0851 41 222 Fax 0851 45 212 www.frickinger-passau.de info@frickinger-passau.de
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Deutscher 
Handelspreis

Der Hauptverband des Deutschen Einzelhandels
verlieh die höchste Auszeichnung im deutschen
Einzelhandel der Firma Modehaus Garhammer
aus Waldkirchen. Das Unternehmen setzte sich
gegen eine große Schar hochkarätiger Mitbewer-
ber durch. Die aus 11 Personen bestehende Jury
aus Experten des Einzelhandelsverbandes ent-
schied sich letztendlich für die Firma Garham-
mer. Laudator Heinz Kroger, Chef des Modelabels
Esprit, hob in seiner Laudatio hervor, dass der
110 Jahre existierende Familienbetrieb mit rund

Niederbayerische Wirtschaft - der 
schnellste Weg zum Entscheider

Der finnische Papierkonzern Myllykoski
investiert an seinem Standort Plattling (Lkr.
Deggendorf) rund 500 Mio. Euro in ein neu-
es Werk mit einer hochmodernen Papier-
anlage. Beim Anfang November erfolgten
Spatenstich hob Staatssekretär Franz
Meyer die Standortvorteile Plattlings ge-
genüber dem ursprünglich ins Auge gefass-
ten Standort Tschechien hervor: „Hervorra-
gende Infrastruktur, gut ausgebildete und
motivierte Fachkräfte und hohe Produkti-
vität“, so Meyer. 

Mit seiner Nähe zu Tschechien sei Plattling
„gut in der Lage“, den steigenden Papier-
bedarf Osteuropas abzudecken, sagte Myl-
lykoski-Präsident Sverre Norrgård. Das

neue Werk soll Anfang 2008 den Betrieb
aufnehmen. Es werden nach Firmenanga-
ben 130 neue Arbeitsplätze geschaffen. Die
derzeitige Jahrespro-
duktion der beiden
Papiermaschinen am
Standort Plattling mit
einer Gesamtproduk-
tion von 380.000
Tonnen gestrichenem
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500 Mio. Euro-Investition in neue Papiermaschine

Vor dem Spatenstich hieß Bernhard
Ludwig (l.) die Herren der Geschäfts-
führung und der Politik herzlich will-
kommen: Henrik Björnberg (2. v. l.), der
Sohn der finnischen Eignerfamilie, MdL
Bernd Sibler, Heikki Räty, Erich Schmid,
Bob Olah, Sverre Norrgård, Staats-
sekretär Franz Meyer, Landrat Christian
Bernreiter
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Zwischen dem bisheri-
gen Werk und der Au-
tobahn A 92 wird das

neue Werk errichtet

33 Mio. Euro Jahresumsatz, 320 Mitarbeitern und
einer Verkaufsfläche von 6.800 qm für Deutsch-
land einzigartig sein dürfte. Dies insbesondere
deshalb, weil er sich in einer peripher gelegenen
Stadt im Bayerischen Wald mit rund 10.000 Ein-
wohner mehr als erfolgreich im Wettbewerb be-
hauptet.

Die höchste Auszeichnung im deutschen Einzel-
handel feierte das Unternehmen am 11.11.2006
mit Ehrengästen, Stammkunden und seinen Mit-
arbeitern, auf deren persönlichen und weit über-
durchschnittlichen Einsatz die Unternehmenslei-
tung den Erfolg zurückführt. Hauptgeschäftsfüh-
rer Walter Keilbart überbrachte die besten Glück-
wünsche der IHK und wünschte der Familie für
die Zukunft, dass sie sich weiter in einem schwie-
rigen Umfeld so erfolgreich behaupten möge.

Der Präsident des Hauptverbandes des Einzelhandels (HDE),
Josef Sanktjohanser, überreicht an Christoph Huber (l.), 
Geschäftsführer des Modehauses Garhammer, Wald-
kirchen, den Deutschen Handelspreis 2006

Die Firma Wittenbauer GmbH aus Plattling (Lkr. Deggendorf), die derzeit 40 Mitarbeiter
beschäftigt, präsentierte im Rahmen der internationalen Messe „Maintain“ in München
die Revolution für Mobilität in der Instandhal-
tung. Der neue selbstbalancierende, zweirädrige
„Service-Segway“ auf Basis des Segway HT i2 ist
auf spezifische Firmen- oder Kundenbedürfnisse
zugeschnitten.

Auf die Frage nach dem Einsatzgebiet des neu
konzipierten Fahrzeuges antwortet Rudolf
Wittenbauer: „Die große Flexibilität erlaubt den
Einsatz in Hallen und Außenbereichen. Durch sei-
ne energiesparende, kompakte und wendige Bau-
weise meistert er sowohl weitere Strecken als
auch enge Durchfahrtswege und Personenauf-
züge. Mit dem Service-Segway verfügt beispiels-
weise das Instandhaltungsteam über eine ganz
neue Mobilität und ist samt Ausrüstung immer
schnell dort, wo es gerade brennt.“ Der Fahrer
kontrolliert und steuert den Service-Segway ganz
einfach über die Gewichtsverlagerung des Kör-
pers. Das Gerät bewegt sich vorwärts, rückwärts,
nach rechts und links, je nachdem in welche Rich-
tung sich der Fahrer lehnt. Durch die hoch entwickelte Software des Segway wird der Fah-
rer immer in einer stabilen, aufrechten Position gehalten. 
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Neues Fahrzeug vorgestellt

Firmeninhaber Rudolf Wittenbauer (hinten r.)
freut sich über die gute Resonanz seines neu
entwickelten Fahrzeugs auf der Messe „Main-
tain“ in München

Offsetpapier wird dadurch um dieselbe
Menge ungestrichener SC-Papiere an der
dritten Anlage erhöht. 
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